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Geschölzte Mitglieder und Freunde, liebe oktive
Kolleginnen und lOllegen!
Die erste Saj-son j-m 21. Jahrtrundert standwieder ga,nz im Zelchen von
hervorragender Tätigkeit der aktiven Mitglieder. Allein 5O Betriebs-
tage mit je drei Fahrten, die Zwsalzzüge an Pfingsten und am I8./19.
Auglrst, 4 Stimmungsfahrten und 72 Sonderzüge, ergeben einen Auf-
wand von ca. 5.0OO Stunden. Diese enorme Leistuns wurde von 15
Personen bewäItigt, was nur durch eine gfrte Zusammenarbeit mög-
lichwar. Erfreulictr sind die 26 ausglebuchten Nikolauszüge für deren
Gelinglen den beteiliglen Helfern keine Belastung zu €Foß ist.

Um die Streckenerhaltung nictrt zu vernachlässigen, mu.sste auch in
dieser B,ichtung wieder einiges unternommen werden damit der
Fahrbetrieb reibungislos und unfallfrei durchgeführt werden kann. Ab
den Frütrlingsmonaten wird es die Hauptaufsabe sein, verschiedene
Brücken und Streckenabschnitte einer F,enowiemn6l zuzuführen.

Strecke Bhf. Schworzenberg - Bersbuch

Der am 5I.I2.2OOI auslaufende Pachtvertrag mit dem Vermieter -

Landesstraßenbauamt - hat die Befahrbarkeit der Strecke vom Bahn-
hof Sctrwarzenber§ bis zur Endstation Bersbuch für 2OOZ echt gefätrr-
det. Erfreulicherweise kann der Vertrag v\rieder bis 5I.I2.2OO2 ver-
län5lert und damit die Fahrstrecke von 6, 1 km im Jubiläumsjahr 2OOP
erhalten werden.

Ifber einen Fortschrltt um die Bemtihungen der Streckenwerlänglerun§
kann nictrts besonders positives berj.chtet werden. Die Straßenbau-
probleme sind nictrt endgü}ti5l gelöst und seitens der betreffenden
Alrainer können wir eher mit weni5! Hilfe rechnen. Wir werden aber
weiterhin für dieses ZieI kämpfen und nichts unversucht lassen, um
es zu erreichen.

In diesem Sinne möchte ich zuerst alIen unseren aktiven Mitgliedern
für dievielen geleistetenArbeitsstunden, die sie ihrer Frei.zeit entnetr-
men mussten, ein herzU.ches Vergelts-Gott sagen und hoffen, dass sie
die erfolgreiche Arbeit für das Vereinsanliegen auch im nächsten clal-r
wieder mittragen. Einherzliches Grüß-Gott den 16 neuenVereinsmit-
6lliedern und ein Dankeschön den fast 4O0, seit mehreren clahren dem
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Verein treuverbundenen Mit§Iiedern, die unsere Bemühungen unter-
stützen und damit auch einen TeiI am Erfo1g für sic}. verbuctren
können.

Danke auch an Institutionen und Personen, die unsere Anliegen stets
wotrlwollend zu einem posltiven ZieI filtrrten.

Das "Iahr 2OOI neiSft sich rasch dem Ende zu und somit wird der
Mitgliedsbeitrag für 2OOZ fäIlig.
Abschließend meine lieben Leser und Museumsbahnfreunde, darf ich
wieder mit Ihrer Treue und Unterstützung zu unserem Verein troffen.
Mj.t Zuversicht dürfenwir auf die nächste, hoffentlichwieder erfol6lrei-
ct.e und unfallfreie Saison 2OOP blicken.

Neues über den Mitgliedsbeitrog

In der Generalversammlung unseres Vereines vom 5. März 2001
wurde einstj.mmig beschlossen, den seit I991 unveränderten Mit-
gliedsbeitraSlum eine Anpassung an den Euro zu erhötren. In Zukun-ft
beträg$ der Mitgliedsbeitra6i:

fti'r Ifnterstützende Mit$ied.er
für Schärler und Lehrf fulge

Euro 25r-
EurolOr-

Wir bitten Sie vrieder recht herzlich, den beigelegten Zatrlschein zu
beachten und Itrre Mltgliedschalt auch für ZOOR zu verlängern. Danke
im Voraus.
Eini5le unserer Mi.t5llieder sind noch im B,ückstand. Si.e bitten wir
besonders, denbei5leleSiten Hinweis zubeachten und den MitgLiedsbei-
trag umgehend zu überweisen. Danke auch ihnen.

Ich lade Sie heute sctron ein, den Termin der Jubiläumsfeiertage am
5. und 4. Auglrst 2OO2 vorzumerken und uns in Bezau zu besuchen.

Zuletzt wünsche ich allen Mit§Iiedern und Lesern unserer Info-
Brosctrüre Nr. 24 viel Vergfrügen beim Lesen. Wir freuen uns immer,
wenn Sie darauf antworten oder elne ALregung einbrin§en.

Ih.r Verei.nsobmann
Komm.B,at Hans Meusburger
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Dos neue Flugdoch - der Boubericht

Wer jemals den ersten Gedanl<en an ein schützendes Dach für die
Zugsgarnituren hatte, ließe sich wahrscheinlich heute noch erfragen,
wann aber der "wahre" Spatenstich mit den ersten Arbeiten für die
Aufschüttung von Grundfläche oder die Verlegung von Drainagen -

nunwirklich erfolgfb ist - weiß wohl keiner mehr so genau zubestimmen.
Die Vorsctrlägfe zurAusfirhrung des -vorerst überalI, nur nicht auf dem
Papj.er - exj-stierenden Bauwerkes haben lm Laufe der Zeit zuAnderun-

gen gefühfi die
let,zl,endlich
auchdieGesamt-
ansichtbetroffen
haben. So man-
ches, zuvor in
mühsamer
Handarbeit er-
richtete TeiI-
stück, isti-rgend-
r rann halt wie-
der im Wege ge-

standen.

Durch den Einbau von zwei Weichen und dem ersten Stutzgleis wa" das zukünltige
Ausmaß des Plugdaches absehba,r (Foto: A. Apnegger)

Für den Stahlbau sind
Teil e ein er dem onti ert en
Ifalle aus Deutschland
und als Ergänzung dazu, neue Stahfprofile eingesetzt worden Im Bild lvlita"beiter
der Fa. MeusburEie"-Fah"zeugbau bei der Befesti€run€ der letzten Querträ€er.
(Foto : F. lL[eusbu"get )
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Ab 1O. September haben Vereinsmitgliede" in einer ku"zf"istig angesetzten
Arbeitswoche das zweite Stutzgleis und den Anschluss an die in den Vorjahren
bereits verleEfie Weiche he?gestellt. Die fnrtallation fii" Licht und ausreichend

Steckdosen erfo"derte eine 11O m lange Züleitung zur St"omversorgilng und rriele
Stunden an Montageatbeiten in lufti€e" Iföhe. (Foto: ?. Meusburger)

Das "FLugdach" in seiner ganzen Ansicht. 48 m lang, 8, 5O m breit, 4,1O m hoch,
.lOO m neu Eleschaffene Abstell6lleise. Arn Ende der Arbeitswoche folEfie die "Probe-

einlkhrt" der beiden Personenzugsga"nituren die nun einen ma,ßgeschneiderten und
wettergieschützten Stellplatz nden haben. (Itoto: I?,. Feurstein)

5-
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Im B,ahmen der letzten von vier Arbeltswochen im Jahr 20OO, sind
von Vereinsmi.tgliedern j ene unwiderruflichen Taten gesetzt worden,
auf denen das neue Flugdach nun felsenfest steht. Iltrie im Museums-
bahn-Aktuell Nr. 22 zu lesen, sind im Mai mit Tonnen von Kies und
Zement dj.e ersten acht der zetrn erforderlictren Fundamente gegossen
worden.
Nach einigen MonatenAbstandvon denArbeiten zumWiederar.rfbau der
Sporene5lglbrücke, folgte noch im gleichen 

"Iahr der Aufruf des Vereins-
obmannes, jetztzigiszumWeiterbau des Flugdaches zu schrej-ten. Mit
seilem, gernrohnt vollen E insatz, hat er die Vorbe sprechr-rlgen mit Herrn
Dipl. Ing. Helmut Batlogg aus Bezau geführt und bald darauf die ersten
PIäne zur Beratungvorgelegt. Auctrwenn der letzte Meter anvorhande-
ner GrundlLäche ausgenützt wird, bleibt das Flugdach in seiner Länge
durch dj.e Grundstücksgpenze am südwestlichen B,and des Bahnhofs
und durch die bestehende Gleislage im Bahnhof auf rund 48 Meter
beschränkt.
Ein Statikbüro hat gleichzeitig die ferti§en Fundamente auf die Tragfä-
higkeit für die aus§ewählte Dachkonstruktion untersucht und dj.e
Vorgaben für den Stahlbau errecttnet. Daraufhin konnten die Behörden-
verfa,hren abgewickeltwerden. Die zwei noch fehlenden Fundamente
und, als Drauf5labe, eine rund 32 rna glroße Stützmauer an der
westlichen Stirnseite, traben Vereinsmitglieder nachträglictr herge-
stellt.

Zum fristSlerechten GelinEfen vor dem Eintreffen der ersten Schnee-
fLocken haben u. a. beigetragen:
tr'a. Diem, Statikbüro, Dornbirn
tr'a. Iroid.l, Bezau, mit der Verlegungvon Drainaseleitunglen und
Planj.erun5ls arbeiten
tr'a. Meusburger-Eahrzeu6lbau, Beza"u, mit der Erstellung der Stahl-
konstmktion und Bedachung
tr'a. MoosbruEleler, Bezau, mit den Spenglerarbeiten
Ilerrn DipI. In§. Helmut Batlogl5l, Planung

clakobBobleter

B anJsrerbi-ndu-n 5len :

Sparkasse E 9€,BLZ 20605, Kto.-Nr. 2000|040226
Sparkasse Lindau, BLZ 7355OOOO, Kto.-Nr. 85899
St. Gallische Kantonalb arrk, BLZ 7 8L23, Kto. -Nr. 90 I 2.02.21 3
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Bohnhofverbouung in Bezou

Wie unsere Mitglieder und Leser berelts lrJ-issen, liegen seitens der
Marktgemeinde Bezau Bestrebungen vor, dle von i-trr erworbenen
5.O0O m2 Grund östlich des Bahnhofgebäudes für eine andere Nut-
zunSf freizugeben. Für unseren Ve"ein bedeutet dies, dass an einer
SteIIe Ausziehgleise wegfallen die aber an anderer Stelle wieder neu
gebaut werden müssen und dass auc}. die alte F,emise weichen muss.
Da wir nicht alles stillschweiglend auf uns zukommen lassen wollen,
haben wir in den letzten Monaten mit viel Kopfzerbrectren nach
Lösun§en gesucht und schon be5lonnen, mit dem Flugdach die In-fra-
struktur der Museumsbatrn neu zu konzipieren. Mit viel Elglenlei-
stun§ und erheblichen Kosten ist es uns treuer schon gelungen, zusäLz-
lich lOO Meter Gleis herzustellen, das zum Slroßen Teil mit einem Dactr
überspannt ist. Das sogenannte Flugdach soll die Personenwaggons
wenigstens in der härteren clahreszeit von Oktober bis Mai vor den
Witterungseinflüssen schützen.

Laut Frau Bür germeisteril Alna Franz besteht der nächste Schritt in der
Abklärung der Finanzj-erungvon Gleisverlegung und Bau einer neuen
R emise mit geschätzten Kosten von rund 7 Millionen Schilling.
Die Bestrebungen unserer aktlven Mit§J.ieder drän§en immer mehr auf
eine endgN.r.ltige Lösung, ob Umbau der alten oder Bau einer neuen
F,emise. Von den 5 fahrbereiten f,okomotiven kann derzeit nur eine
untergestellt werden und di.e Einrichtung einer funktionierenden
Werkstätte ist ganz unmö gLich. TAIir hoffen auch trier €lerne, das s in den
nächsten Monaten eine Lösung erarbeitet werden kann.

Obmann Komm.Rat Hans Meusburger

Illlerte Mitglietl.er in österreich, bittebeachten Sie, dass öiebei§e-
legten Zahlscheine bereits auf EURO-Einzalrlungen abgestimmt
sind. Bitte tragen Sie Ilrren Zahlun6lsbetra§ in EIfRO ein.

MITGLIEDSBEITRAG * *'( MITGLIEDSBEITRAG
Für die neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder beträgl der
Mit§Iiedsbeitrag neu - Euro 25.- Nach dem ersten aktiven Einsatzjahr
wird er jedoch nicht mehr ein§ehoben.

Unsere Beltragssätze:
AktivesundunterstützendesMit§Iied: EUB, 25,-- SFB,4O,--
SctrüIerundlehrlinge: EUB, 1O,-- SFB, 15,40
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Frau Hilde
Freidl mit dem
Vereins-
obmann, Vor-
standsmit,Ellie-
dern und dem
Fahrdienstlei-
ter.
(Foto:P. Strauß)

Frau Hilde Freidl aus "Lauben" im Allgäu hat sich am 5. Oktober mit
Ihrer Familie zu einem Ausflug nach Bezau uld eiler Fahft rnit dem
Wätderbähnle entsctrlossen. Nlchts al.nend trat sie an den Schalter
und traute ihren Augen und Ohren nicht, als ihr vom Fatrrdienstleiter
mit vorher eingeübter Festmiene die clubiläums -Fahrkarte Nr. 5 OO. O O O

überreicht, wurde. c.Ietzt war auch für alle Zaungäste Klarheit gescha,f-

fen r-rld das B,ätsel gelöst. Für so was haü man die etwas verspätete
Abfahrt des Zuges gerne in Kauf genommen. Der Vereinsobmann,
Komm.B,at Hans Meusbur§er gratuliefte Frau Freidl im Namen des
Museumsbahnvereines sehr herzlictr und überreichte dem immer
noch fast sprachlosen "Iubilärrmsgast - übrigens, eine Eisenbahnerin
rnit Dienstsitz am Bahdrof Kempten - einen burrten Blumenstrauß
und Gutsctreine vom Bregenzerwald-Tourismus in Egg und der "Wäl-
der-Metzge" in Bezau. Gottfried Winkel vom Tourismusbüro in Bezau
dachte auch anjene Fahrgäste, die knapp daneben gelegen sind und
hat jeweils eirren Gutschein an die Besitzer der Fa,hrkarten 499.999
und SOO.OOI übergeben. Nach der Zugfahrt im Barwagen "WäId.er-
schenke" wurde das Erei§nis von einem B,edakteur der "Vorarlberger
Nachrichten" in einer ganzen Fotoserie dokumentiert und dement-
sprechend ausfrihrlich in der Zeitung darüber berichtet.

c.IakobBobleter

-ö-
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Vereinschronik - oktuelles ous dem Vereinsleben.

Im Rückblick auf d.ie ersten Monate des "Iahres 2OO1 nimmt eine
Dampflok den bevorzugten Platz ein. Bekanntlich wurde seit Ende
September 2OOO in Eumänien - rund 1.400 km von Bezau entfernt -
an der Instandsetzung der IIh lOA gearbeitet. Gegen Ende Februar
zeiglte das wöctrentliche Frage- uldAntwortspiel per Fax uld Telefon
unmisswerständlich an, dass der Termin zur Fertigstellun6l nactr
Einscträtzungi der Werksleitung viel zu schnell. nä]rer rückte. Noctr kurz
vorher konnte sich eine Vereinsabordnungbeim Zwischenbesuch im
TAIerk vom Stand der Arbeiten überzeugen uld letzte Details an der
Ausfritrrunsbesprechen.
Nach dem 5 Tage dauernden Transport - der sich selbst für den
rumänischen LIIW Fahrer zum Abenteuer entwickelt haben muss, ist
die Lok am 18. Mai mit beschädigtem Kamil in Bezau angekornrnen.
Aus einem ( trotz beigezogener Dolmetsctrerin) nictrt erklärbaren Gn-md,
muss er mit seiner besonderen Ladung an einem Hindernis angesto-
ßen sei.n. Für den Betrieb der Lok ist aber ein Kamin BedingUng.
Vorläufig muss nun mit dem ebenfalls erst nach ej.ner Reparatur
beschränkt brauchbaren Kamil der in Bezau abgestellten Dampflok
498.05 (Ifh 05) das Auslangen gefunden werden.

Die LIh 1O2, an 26. Mai 2OO1 zun ersten Mal in Bezau unter Da,mpf. Wer ntt
Prcbefa]üt auf dem FtTh-rerstand Platz €efirnden hat, war live dabei. (n. Ieu"stein)

500.000 Fohrgöste in l5 Belriebsjohren
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Ein BiId, wie gestellt frir ein neues Postkartenmotiv. Die Dampflok
llh IOZ am 1. August auf der neuen Sporeneggbrücke mit der Ztgs-
gaxnitur unterwegs zu Dreharbeiten der Firma "Bahrr im Fi.Im". Voraus-
sichtlich ab SaisonbeEfinn im Mai 2OOZ wird der Film über die
Bregenzerwaldbahn fertig und dann im Handel erhältlich sein.
Foto: C. Pühringer

über die erfolgreiche Inbetriebnahme der ansonsten im alten Glanz
erstrahlenden Dampflok zuberichten wäre sicher nicht 6!anz korrekt.
Bereits nach der ersten, planmäßigen Fahrt am Pfin§stsamstag, musste
sie zur B,eparatur abgestellt werden. Die aufgetretenen Probleme haben
erheblich mehr Zeit inAnspruch genomrnen aJ-s erwartet werden konn-
te. Ohne gfoßen ZeitdruckwarenVereinskolLegen gemeinsam mit Fach-
leuten an der Behebung der auf§etrtenen Mänge} beschäft,igt.Eine
Probefatrrtwird es heuer allerdings nicht mehr geben, weshalb sich der
Erfolg erst im kommenden Frtihj ahr vorfiihren lässt .

Postura4len
Die Wetterschichten imverre€lh.etenApril haben zum Start der R undum-
Sanierung des "Postwagens" geführt.
Ab Mai matrnte die nahende Saisoneröffnung zu erhöhtem Tempo. Mit
Hochdruckreiniger, WilJrelschleifer, Malerspachtel und Schaber wurde

-ro-

und im lvlai im Freigdände
(Fotos: J. Bobleter)

den alten, desolaten Farbsctrichten zu Leibe glerückt. Darunter konnte so
manche frü-trere Unfallreparatur nachverfolgf, werden die mit Blech,
Spachtelkitt, Polyester aus§erlchtet und mit viel Schleifpapier ftir den
allerletztenArbeitsgang, den Lackierer, vorbereitet werden musste.

Weitere Schritte in Sactren Postwagen - rnrie geschaffen für zukünfti§e
Wetterschichten - sind die Elektroinstallationen und der Innenaus-
bau.

Saisoneröffnung am a. und.5. efuni 8OO I
TAlti,trrend der ersten beiden Tage mit ,,B,egen, B,egen und Schnee" hat
das kLeine Festzelt am Batrnhof gezwungenermaßen metrr die Funkti-
on einer Schutzhütte übernommen als seine Bestimmung für Bewir-
tun§ und Unterhaltung erfüI}t. Am Tag darauf - Pfingstmontag, war
kein Festbetrieb mehr vorgesehen - dafür konnte die zuständiSle
Mannschaft das ZeIt bei schönstem Frühlingswetter wieder aufräu-
men und abbauen. Ob nun dle kühle Premiere der Saisoneröffnung an
Pfi.ngsten als Maßstab für den Wetterverlauf der ganzen Saison gelten
würde, war z1J der Zeit überflüssig, Iänger behandelt zu werden. Die
Abfahrt des 1. Sonderzuges ab Bezau am I. Mai war in gerArisser'lAleise
ja auch eine Premiere, und das bei strahlendem Sonnenschein.
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Die weitere Saison hat sich sehr gut ent\ rickelt und lässt ei.nenbisher
unerreictrten Fahrgastrekord erwarten. Neben anderen Faktoren ist es
sicher auch am "Super-Sommer" gelegen. Nicht zuverachten ist in diesem
Zusammentr.ang der vereinseigene und seit zwei clahren sewissenh.aJt
geplante "Prospektverteildienst". Der persönliche Kontakt mit den
Fremdenverkehrsorten im Bodenseeraum und der Ostschweiz ist inzwi-
schen unverzichtbar §eworden. Damit soII an dieser Stelle auch einmal
eine der unspektakulärenVereinstätigkeiten erwähnt sein, die aber ein
besonderes Durchtraltevermögen und viele Stunden Autofahrt erfor-
dert. Der Erfolg hat sich deutlich einsestellt und freut auch die beiden
dafür Verantwortlichen, Walter und Maria aus Bregenz.

(Foto: CliniClowns)
Die llberraschung des Sommers lieferte die Gruppe "CliniClornrns" arrs
Vorarlberg. Auf der kurzen Fahrstreckevom Bahnhof Sctrwarzenbergl
nach Bezau ist wohl keiner der Fah.rgäste aus dem Staunen herausse-
kommen. Mit ihremAuftritt haben die imbürgerlichen Beruf aIs Arzte in
verschj.edenen Krankenträusern täti§en Frauen und Männer einen
ganzen Zugvoll Freunde gewonnen.
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IOO cfahre Bregerrzerwaldbatrn.
Di.e Bregenzerwa,ldbahrr ist im September 1 9O2 eröffnet worden. Damals
Iagen die Fahrzeiten mit der Dampflokvon Bregienz nach Bezaubei zwei
Stunden und 5 Minuten. Zum VerS[eich die Fa]rrzeiten von 1 9 8 O mit der
Diese]lok: I Stunde und 5O Minuten für annätrernd 56 I{ilometer.
Mindestens 25 Jahre alt muss man also schon sein, um sich noch an das
etremalige "WäIderbähnle" erinnern zu können.

I(ein Problem, d.afär §ibt es jetzt seit 15 efahren
dieMuseumsbahn!

Viele Fotos, Amateur- und Profifilme, Lieder und Erzählungen, wahres
und unwahres existieren noch treute und zeugen von der 80 "Iahre
dauernden Geschichte. Die Fa. "Bahn im FiIm" hat das bevorstehende
clubiläumsjahr 2OO2 zum Anlass genommerr, rlm einen neuen Film
über die Bre§enzerwaldbahn und Museumsbahn in iJ:r Programm
aufzunehmen. Das Ergebrfs einer ganzenWoche mit intensiver Dretr-
tätigkeit soll mit Ausschnitten aus alten Filmdokumentenvereint und
in einen 45 bis 60 Minuten langen Video-Film eingearbeitet werden.

Zum JubiIäumsfest am 3. und 4. August 2OOP ist ein vielseitiges
Proglamm in Vorbereitung das den Mitgliedern und Lesern im näch-
sten Heft, ,,Museumsbatrn AktueII" bekannt gegeben wird. Wir hoffen
sch.on heute auf Ihren zahlreichen Besuch.

"Iakob Bobleter.

Wichtige Termine im Johr 2OO2

16. clahreshauptversammlung am 16. Februar in Bizau -Vereinsmit-
gilieder erha,lten eine persönliche Einladung.

TraditionelleArbeitswoche: Von Montag, den 29. Aprilbis Freita§, den
5. Mai - weitere Arbej.tswoch.en- oder Tage je nach Erfordernis.

Start zur neuen Saison: Arn Pfingstsamstag, den 18. Mai.

Fest zum lOO clahr-Jubiläum mit besonderem Pro5pamm am Samstag,
den 5. und Sonntag, den 4. August.

1
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Besuch bei Kollegen

Tiroler MuserrmsBahnen
Nach zweijähriger Bauzeit wurde am I3. Mai 2OO1 die trAlieder-
j.nbetriebnahme der ehemali§en Stubaitalbahnremise in Innsbruck -

neben vielen anderen Aktivitäten - mit einem "Tag der offenen Tür"
gefej.ert. Das Localbahnmuseum war geöffnet und in der Remise
konnte die Fatrrzeu5lsammlung besi.chtigl werden. I]nserem und wei-
teren verwandten Verei-nen, wurde i.n dankensrArerter Weise die Gele-
genheit §eboten, einen kleinen Info-Stand einzurichten. Al diesem
Tag kamen die Fans der Straßenbah.n und sogar der U-Bahn voll auf
itrre Kosten. Unter der Führung des Pressereverenten, Herrn
Seifriedsberger wurde die Geschichte der Stubaitalbahn an die auf-
merksamen Zuhörer herangetragen. Neben der Eisenbatrnliteratur
aus aller Herren Länder war auch die "Faschingsgarnitur" von den
Tiroler MuseumsBahnen zu bewundern. Diese Zugsgarnitur ist ein
Geheimtipp den man sich bei einer der vvenigen Fahftgelegen-treiten
rfcht entgehen lassen sollte.
\Mir danken den Herren Lassnig und Ing. Gruber für die E1rte Zusam-
menarbeit.

VereinErzbergpahn
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Für die "Erzber§bahn" in Vordernberg (Stelermark) war es am 10.
November 2OOI die letzte Fahrt des heurigen cla}.res und für die
Teilnetrmer der Runde - ABGE Touristik und Nostalgiebatr.nen - ein
lehrreicher Erfahrun5lsaustausch unter glei.chgesinnten Kollegen. Bei
der ansetrnlictren Zatrl von Vereinsabordnungen aus fast ganz Oster-
reich habenwir als ei.nzi.§e die 760 mm Schmalspurbatrnenvertreten.
Unsere Anwe s en-treit war aber ni.cht nur in dieser Hinsicht bemerkens -

wert, sondern auch als die der weitest angereisten und - eine höfLiche
Anmerkung z:ur Besserung - die einzigen, die mit Bahn und Bus
angereist waren. Nach der Begrüßung durch Herrn BürEfermeister
IAIaIter Hubner von Vordernberg - zu§leich Kassier des einladenden
Vereines - gab dessen Obmann clotrann Ku1lni§§ einen lfberbli.ck über
vergangenes und die Zukunlt die der Verein rnit demAnkauf der 18 km
IanSlen Ba,trnstrecke samt Eemise von d.en ÖBB sichern wi-ll. Aus den
Berichten der ei-nzelnen Vereine konnten Probleme herausgehört wer-
den, die uns etrer unbekannt sind. So gesehen, j.st der Standort unserer
Mus eumsbahn - mö§Iichst weit we§vom Anschluss an das Stleckennetz
öffentlicher Eisenbahnen - zur Abwechslun§ einmal als §eradezu ideal
zubezei.chnen.

Nactr der Mittagspause im Gasthaus "Schwarzer Ad1er" wartete ein
Dieseltriebwagen der Erzber§bahn am Ba,trntrof "Vordernberg Markt"
auf das AbfahrtssiElral in F,ichtung Bergstation ,,Präbichel" Mit einem
erfahrenen Lokführer - wenn die Erinnerung nicht täuscht, einem
alten Hasen des Vereines - besetzt, hat der "Schienenbus" in beeindruk-
kender \Aleise den steilen Anstieg gescha,fft, und auch vor dem frisch
gefallenen Schnee keinen B,espekt gezeigt. Herr DipI.Ing. Jürgen
B,ohde, unter dessen Führung die gut organisiefie Veranstaltung
gestanden ist, war jederzeit für Auskünlte zu haben. Zurn Abschluss
konnten in Vordernberg die Werkstätten besichtigl werden deren
Zufahrten für den Fuhrpark über eine Drehscheibe ftitrren.

In der B,unde wurde bereits das nächste Treffen im Frühjahr 2OO2 in
Bruck an der Muhr vereinbart.

Walter Schöch
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Vereinsousf lug 2001

Unser Ausflu§ der aktiven Mitglieder vom 6. und 7. August führte elne
5Nrt glelaunte Sctrar von 34 Personen von Bezau aus über den
Hochtannberg in F,ichtung Tirol. Die Algstlichen unter den Ausflüg-
Iernwurden schon durch die erste Bergstraßevon Schoppernau nach
Warth elner Mutprobe unterworfen. Nach den oblisatorischen
Verpflegungstralten wurde Jenbactr errej.cht. Von zwei Besichtiglrngs-
möglichkeiten wähLte die Mehrheit den Besuch der Zillertalbahn und
ihre modernen Werkstätten samt einem kurzen Erfahrungsaustausctr
unterKollegen.

(Foto:8,. Vith)
Als Höhepunkt des Ta-
§es stand die Fahrt mit
derAchensee-Zahnrad-
bahn auf dem Pro-
gramm. "Dampfend,
ruckelnd und rau-
ctrend" trafen die von
datreim schon einiges
Gewötrnten, amAchen-
see einwo sie ein Schiff
der Achensee-Sctriffart
nach Pertisaubrachte.
UnserFahrerPiuswar-
tete auctr noch arf di.e
letzten vom Dorf-

bummel und lenkte den Bus mit sicherer Hand zurück nach clenbach
nnd zrrm zweitenmalzux Zlllerta,lbahn die uns dann zrrm Hotel nach ZelI
am ZiIIer fiih.rte. Nach längerem gemütlichen Beisammensej-n, gut
ausgeruht und glefrühstückt, ging es am Dienstas Morgen zu den
"Kristallwelten" in Wattens wo watrrscheinlich alte in Gedanken in die
\AIeIt der Brillianten eingetaucht sind. Die Stadtbesichtiglrnsvon HaII j.n
Tirol endete beim Mittagessen im ,,Aniser IIof" mit bisher selten gesehe-
nen E iesenportionen. Pius überprii-fre rnit seinem spontanen Vorschlag,
die Fahrt über das 19OO Meter hohe "Hahntennjoctr" zu wa5len, ob
inzwischen alle die rechte Berglauglichkej.t erlan6[ haben. Von Imst
errej.chtenwir nach eindrucksvoller Fahrt "Häselsehr" im Lechtal.

-16-

?,/ä(dea(äl.ak

(Foto: W. Schöch)

Bei practrtvoller Fernsicht und der imposanten Bergprelt im Hinter-
5lrund traben sich die F,eiseteilnehmer auf der Passhötre dem Foto-
gra,fen geste1lt.

Vom LechtaL ging die B,eise in einer Tour durch bis Bezau. Dort
an§ekommen, hieß es für einen TeiI der Vereinskollegfinnen- und
Ko1legen schon wieder Antritt zum Dienst und Vorbereitung auf die
planmäßige "Stimmrrn5lsfatrrt" am Dienstagabend.

ZumAusklang des Ausflu§es wurde noch die Zuglfatrrt bis zum BaJrltrof
Sctrwarzenberg rnit gutem E ssenvom Grj-Ll inclusive Unterhaltung durch
zwei Musikanten geboten.

V\I. Schöch
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Die Feldbohnen der Vororlberger Zemenlwerke
Lorüns AG

Die Zementerzeugung in Vorarlberg geht bereits ar:J das .Iatrr I869 in
einer Erzeugungsstätte in Bings zurück. Am 25.05.1907 wurde di.e

Vorarlberger Zementwerke GmbH gegründet. Di.e Zementerzeugung
in Lorüns konnte bereits 1908 aufgenomrnen werden. Die unmittelbar
belm Zementwerk gelegenen Steinbrüche lieferten die notwendigen
B,ohstoffe wie Kalkstein und Mergel.
Bereits im .Iahre I9I1 wurde eine elahresproduktion von 18.OOO

Tonnen erreicht. Lorüns hatte damals a]s erste österreictrische Zement-
fabrik einen frühhochfesten Portlandzement hergestellt, der unter
dem Namen "Lorünser Spezialzement" in den Handel gebracht \ rurde.
Die große Nachfrage nach Lortllser Zement hatte irl den Jahren 19 t 1/
I2 einer Produktionsausweitung geführt, wobei die damals hohe
clatrresproduktion von 60.000 t bewäItigl wurde. In Lorüns stand bis
in die SOer Jahre eine FeldbaJ:n zwischen dem Steinbruch und der
Zementfabrik im Einsatz. Eine Besonderheit stellte eine Niveau glei-
che Schienenkreuzul§ rnit der Monta,fonerbahn dar. Die Bahn hatte
eile Spurbreite von 6O0 mm.
Eine ureitere Prod.uktionsausweitung erfuhr das Unternehmen im
clahre 1916 durch den Erwerb der Zement und Kalkfabrik in Ludesctr.
B,und zetrn Jahre zuvor war in unmittelbarer Nähe zum Bahntrof
Ludesch (alte Bezeichnung "Straßenhaus /Großwalsertal") dieses Werk
glegründet worden.
Weit umfangreicher war der Feldbahnbetrieb beim Werk Ludesch, da
das Mergel-Gestein aus einem Steinbruch in Bürs herangeschafft
werden mußte. Hierfür wurde zwischen I9O7 und 1912 eine Feld-
batrn vom Werk Ludesch, unter der OBB Strecke hindurch (kleine
Unterfri}.rung) bis zur IlL verle6fi. Dort wurde eine hölzerne Brücke
(soglenannte ,,Kuhbrücke") errichtet, welche noch bis 1979 dem
Straßenverketrr diente. Fhrßau-fwärts dem rechten Ufer folgend, führ-
te die insgesamt 2,5 km lange Strecke ln einen Mergelbruch nächst
dem Schesatobel.
Arrfangs wurde diese Bahn mit Pferden betrieben, später sollen drei
Holzgiasloks lm Einsatz gestanden sein. Auch die bis zum Schluß in
Ludesch il Betrieb gestandenen Deutz Lokomotiven der T]zpe OME I I 7
kamen auf öieser Feldbahnstrecke bis Anfang der SOer "Ia,hre rrm
Einsatz, ehe die Einstellung des Mergelabbaus in Bürs erfo15$e.
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Eine zwelte Strecke des Zementwerkes Ludesch führte in den nahe
gelegenen KaJ.kbruch. Die ruld SOOm lange Strecke h.atte an beiden
enden eine Kehrschleife, die Beladul§ im Bruch erfolgte mit einem
SchauJelbagger. Nächst dem Steinbruch überquerte die 6OOmm Feld-
bahn die Bundesstraße auf einem unbeschrankten Bahnübergang.
An Triebfahrzeugen standen dem Betrieb zwei Deutz Lokomotiven
(oME 1I7, Nr. 56.108 und 56.511), ej.ne .rW 8 (Nr. 582/1958), zwei
Lokomotor von Deutz (MAI{ 7I1 u.A.) sowie eine ,,Pttchette" zur
Verf'ügung. Al Wagen standen I{ipploren der Bauart DIN und Ideal
zur Verfügung. Die Einstellung des Feldbahnbetriebes erfolg$e im
Jalrre L974, der Transport wurde auJ Lastwagen umgestellt.
Beide Deutz Lokomotiven (OME 1I7) sLnd erhalten geblieben. Die Nr.
5651I wurde gemeinsam mit der "Puchette" vom FeId und Industrie-
bahnmuserrm in Freiland/N.Ö. übernomrnen. Ein Großtei1 der Wagen
und Schienen wurde gemejnsam mit den verbliebenen Maschilen
verschrottet. Zwj.sctrenzeitlich ist auch die Kalkproduktion eingestellt
worden, das TAIerk hat mit Jahresende 1998 seine Tore geschlossen.

Heute erinnert nur me}.r wenig an die einst SJroße Anlage in Ludesch,
der Gebäudekomplex wurde Anfang diesen "Iahres §eschliffen.

Helmuth Lampeitl

Deutz Lok OME 117 (Nr. 56108) rlit Lorenzugnänhst dem Werk Ludesch. (Foto
Charlemont, Samnlung Lampeit! 25. 08. I 968)
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Deutz Lok OME 1 17 (Nr.
56 1 08) beim trokschuppen

in Ludesch (Foto
Charlemont, Sammlung
Lampeit\ 25.08 1968)

Die kleine clW I (Nr.
582fi958) in Ludesch
an 25.08.1968 (.Foto

Charlemont, Sammlung
Lampeitl).
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4. Arbeitswoche im Frühjohr 2001

Drei praktisch aufeinander fol5lende Arbej.tswochen im April hat es
bisher mrr an der Sporeneggbrücke gegeben. In irgend einer Weise war
j.n der Zwischenzeit also jeder schon ej.nmal "dran". KeinlAlunder, dass
für die traditionelle Arbeitswoche im Mai einiEfe l]berredungskunst
nötig war, um eine zahlenmäßi.§ ausreichende Mannschaft für die
Streckenerhaltung zu rekrutj-eren. Es standen noch ä rischen 150 und
I 7O Schwellen zur Auswectrslung! an. Am Montag, den 5O. April wurde
zum Start i.n die 4. Arbej.tswoche des Jahres 2OOI gerr.rfen. Im Bereictr
der kurzeitigen Haltestelle "Sporenegg" haben die ej.ngetroffenen KoI-
legen denAustausch der ausgelegten Schwellen inArrgfiff genommen
wäh.rend sich am Bahnhof Bezau der gute Geist der Woche, Frau
Margrit aus der Schweiz, in der Küche zu sctra,ffen semacht hat.

Der ve"einseigene Bagger hat sich
EPoße Vet dienste in der

"Plan erftillung" erworb en.

Ab Diensta€I, dem 1. Mai, einer
der beiden' Arbeiterfeiertage" im

"Iahr, hat sich die Mannschaft
auf 6- und ab Mitte der Woche
auf 7 Helfer vergrößert. Aus
Termingründen ist auch di.e
Frühjahrssitzun6! der aktiven
Mitglieder am I. Mai abgehal-
ten worden.

Endlich einmal ein ?oto, das alle
beim "sch affe n " zeiplt.
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Das genaue Au€e von Arnold - im Einter€?und - ist hnmer wieder gef"agt.
(A-Ile Fotos: I{. I{ölhneier)

ALs Anerkennung für die gute Stückleistuns von 15O gewechselten
Schwellen hat sich Arnold, unsere "Gleismeister-Aushilfe" für die
Mannscha,ft eine neue Beschffiigung ausgesucht. Im Bereich von
B,euthe-Hof ist der als Sorgenkind aus6lewiesene Bogen neu eingerich-
tet und mit dem ej.ngetroffenen Gleisschotter unterstopft worden.

Ganz rutrig ist es während der Woche auch am Batrnhof Bezau nie
gerAresen. Außer Elrößerer Sanierungen werden die B,eparaturarbeiten
an Fahrzeu§en eherje nach Bedarf durchgeführt und stehen einmal im
Vordergpundund dann leider wieder nicht.

Danke Allen frir den Einsatz wätrrend der Arbeitswochen, auch für den
von vorher und nach-trer - und der Marglit, die uns von Montag bis
Samstag täglich haus§emactrte Menues mit Schweizer Speziali.täten
serviert hat.

Auf ein Wiedersehen bei nächster Gele§enheit freut sich,

?lä/deoAäiak

Aus unsercm SouYenier-§hop

Ansichtskarten - verschiedene Motive € 0,70
Bierqläser mit Dampflokmotiv bedruckt € 3,00
Bildkalender - österreichische Motive € 6,20
Briefmarken € 0.50
Broschüre: Museumsbahn-Aktuell
Brrch: Die BWB. Ausoabe 1989 e 21.--
Buch: 95 Jahre BWB, einst und heute € 18,-
CD - Dorfmusikanten mit Wälder-Dampfeisenbahn € 12,50

ffiEisenbahnen € 15,00

Holzmodell -Dampflok € 2,60
Holzmodell - verschiedene Waooons c 2.20
Kaffeetassen mit 2091.08 Motiv bedruckt
Kalender - Eisenbahnmotive in qroßem Format € 11,70

Kappe mit Lederschirm und BWB Motiv bedruckt € 14.00
Kaooe mit Stoffschirm und BWB Motiv bedruckt € 12,50

Musikkassette - Dorfmusik. mit Wälder-Dampfeisenbahn € 10,20
Pin U 25 od. 2091 .08 bzw. Schlüsselanhänqer € 4,50
Schienenscheiben nummeriert als Baustein für Sporeneqobrücke € 10.00
Teddvbären mit BWB Aufdruck € 14,00

Stoff-Traqetasche mit BWB Aufdruck € 2.20
Videokassette - verschiedene Titel € 36,00
Videokass. - Einsturz und Aufbau der Sooreneoobrücke € 21 ,OO

Videokass. - Die Geschichte der Breoenzenrualdbahn € 29.00
Div. Wanderkarten - verschiedene Reoionen € 3,90

Die Souveniers sind an Betriebstagen am Bahnhof Bezau erhältlich.
Auf Wunsch werden sie lhnen mit Aufschlag für das Porto auch zugeschickt.
Bestellungen an:
Verein BWB, A - 6941 Langenegg, Unterstein 39
E-mail: lnfo@waelderbaehnle.at

Jakob Bobleter
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